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Klageverein IAGL: Unterstützung der priva ten Kläger b leib t gewährleistet 

 

Der Vorsitzende des Klägerunterstützungsvereins IAGL, Hartmut Wagner ist erstaunt 
über d ie Ha ltung einiger Kommunen am Beginn der juristisc hen Auseinandersetzung : 
„ Der juristisc he Kampf gegen den Ausbau des Flugha fens ist im vollen Gange und  
d ie Erfolgsaussic hten der Klagen haben sic h in keinster Weise geändert. Also warum 
d iese Verlautbarungen über d ie Bereitsc ha ft zu Verhandlungen?“  Ansta tt d ie sta rken 
Klagegründe zu betonen und  d ie stic hha ltigen Gründe gegen d ie Genehmigung 
vorzutragen, werden d iese und  - vor a llem - d ie b islang solida risc he Gemeinsc ha ft 
der Kläger mit der Nachric ht über Verhandlungen gesc hwäc ht. 

 

Der Klageverein IAGL (Institut zur Abwehr von Gesundheitsgefahren durc h Lärm, 
www.iagl.de) unterstützt 50 Kläger gegen den Flugha fenausbau: Das mangelnde 
Lärmsc hutzkonzep t, d ie method isc hen Mängel der Luftverkehrsp rognose, d ie 
fehlerha fte Ermittlung der Wertverluste, der ungeeignete Standort (Vogelsc hlagrisiko) 
sind  nur Beisp iele für sc hwierige Rec hts- und  Sac hfragen, d ie der 
Verwa ltungsgeric htshof in Kassel und  sollte – sollte es notwend ig werden – das 
Bundesverwaltungsgeric ht zu klä ren haben werden.  

 

„ Die Kommunen sollten sic h von den Presseberic hten d istanzieren und  ric htig  stellen, 
dass es derzeit nic ht um außergeric htlic he Verhand lungen zur Beend igung der 
Prozesse geht“ , fordert der Vorsitzende des IAGL, Ha rtmut Wagner. Wenn d ie 
Kommunen, d ie aus seiner Sic ht b islang  erfolg losen Gespräc he im Regiona len 
Dia log forum bzw. in den Nac hfolgegremien weiter führen wollen, sollte d ies strikt von 
der Rec htsauseinandersetzung getrennt werden.  

 

Ansprec hperson: RA Hartmut Wagner, Handy 0171 4751592 

RA U. Philipp-Gerlac h, Handy: 0163 733 2552 

 


